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D A S  P R O J E K T ARCHITEKTUR UND PROJEKTENTWICKLUNG  
Das Oberdorf von Eschenbach wird durch das ortsspezifische Freiraum- und 
Bebauungskonzept Oberhof qualitativ gestärkt. Mit der Setzung der Bauten 
und entsprechender Nutzungsanordnung wird zusammen mit dem «Förster-
haus» der Oberhofplatz gebildet. Durch die Versetzung der Gebäudevolumen in 
Höhe und Grundriss wird ein differenzierter Bezug der Zeilenbebauung zu den 
Frei- und Strassenräumen erreicht. 
Im Aussenraum wird eine stimmungsvolle Atmosphäre mit hoher Aufenthalts-
qualität und hohem Identifikationspotenzial geschaffen. Der Gartenhof ist als 
halböffentlicher durch die Bebauung lärmgeschützter Aussenraum und Begeg-
nungsraum konzipiert. Die privaten Aussenräume der Wohnungen weisen eine 
hohe Privatsphäre auf. 

BAUWEISE UND NACHHALTIGKEIT  
Das Gebäude wird in der zukunftsweisenden Hybridbauweise gebaut. Die Trep-
penkerne und die Geschossdecken werden in Beton, die Aussenwände aus Holz-
elementen mit hinterlüfteter Holzschalung erstellt. Dies garantiert eine hohe Qua -
lität. Die Wärmeerzeugung erfolgt über den Fernwärmeverbund ab zentraler Holz-
schnitzelheizanlage. Das Projekt Oberhof wurde nach den Kriterien «Stand ard 
Nachhaltiges Bauen Schweiz» (SNBS) entwickelt, welche unter anderem einen öko -
logischen Materialeinsatz, den Wohnkomfort bezüglich Tageslicht und Lärm sowie ei -
ne nachhaltige Bauweise im Betrieb und Unterhalt der Liegenschaft zum Ziel haben. 

Das Café / Restaurant wird den Das Café / Restaurant wird den 
Menschen die Möglichkeit geben, Menschen die Möglichkeit geben, 
sich nach dem Einkauf zu sich nach dem Einkauf zu 
einem kurzen Schwatz zu treffen.einem kurzen Schwatz zu treffen.

SNBS – Nachhaltiges Bauen Schweiz
weitere Infos: www.nnbs.ch
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Hier steht eine Bildlegende



D I E N S T L E I S T U N G E N

Im Zentrum Oberhof wird ein belebter Im Zentrum Oberhof wird ein belebter 
Treffpunkt für Jung und Alt entstehen. Treffpunkt für Jung und Alt entstehen. 
Mit einem attraktiven Verkaufsladen Mit einem attraktiven Verkaufsladen 
sowie einer modernen Hausarztpraxis sowie einer modernen Hausarztpraxis 
werden weitere Bedürfnisse abgedeckt.werden weitere Bedürfnisse abgedeckt.

ÄRZTEZENTRUM – RUNDUM VERSORGT  
Die ärztliche Versorgung ist ein wichtiger Teil für eine Gemeinde. Der langjäh-
rige Hausarzt in Eschenbach wird in den nächsten Jahren das Pensionsalter 
erreichen. Im Oberhof wird deshalb eine grosszügige und moderne Hausarzt-
praxis entstehen. Für die Bevölkerung von Eschenbach und Umgebung soll so 
die ärztliche Versorgung langfristig sichergestellt werden.

CAFÉ / RESTAURANT – VERWEILEN UND GENIESSEN   
Im Zentrum wird ein kleines, attraktives Café/Restaurant entstehen. Dieser 
Treffpunkt soll es den Bewohnerinnen und Bewohnern im Oberhof wie auch 
der Bevölkerung von Eschenbach ermöglichen, Geselligkeit zu pflegen und im 
Sommer draussen auf dem Oberhofplatz bei einem kühlen Drink zu verweilen.

COOP – MARKTSTIMMUNG UND EINKAUFSERLEBNIS  
Mit Coop kommt ein grosser Detailhändler nach Eschenbach. Auf über 1000 m² 
wird ein attraktiver Verkaufsladen mit einer grossen Früchte- und Gemüse-
ab teilung realisiert. Frische Backwaren, Weine und Getränke sowie ein 
grosses Angebot an Non-Food-Produkten ergänzen das Angebot. Das 
 Parkgeschoss mit grosszügig konzipierten Parkplätzen und mit ebenerdigem 
Zugang zu den Verkaufsflächen sorgt für einen angenehmen Einkauf. Coop als 
Flaggschiff im Zentrum Oberhof wird für die Bewohnerinnen und Bewohner in 
Eschenbach und im oberen Seetal den Wocheneinkauf abdecken.

LEGENDE 
1. (S.4) o. l. – Blick von der Seetalstrasse

2. (S.5) o. r. –  OBERHOF 3, 
3. OG, 3½-Zimmer-Wohnung 333

3. (S.5) Blick vom Kloster Richtung
 Oberhofplatz
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WohnfühlenWohnfühlen

MOBILITÄT – AUCH OHNE 
EIGENES AUTO  
In der Einstellhalle im Oberhof wird ein 
neuer Mobility-Standort eröffnet. Die Be-
wohner vom Oberhof – ob Eigentümer 
oder Mieter – erhalten das private Mobi-
lity-Jahresabonnement kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

KITA – FAMILIE, BERUF UND 
KINDERBETREUUNG OPTIMAL 
VEREINT  
Mit der Kita Puumaja kommt eine profes-
sionelle und qualitativ hochstehende Kin-
derbetreuung nach Eschenbach, welche die 
Ganztagsbetreuung von Montag bis Frei-
tag anbietet. Das Angebot für Kinder von 3 
Monaten bis 6 Jahren ermöglicht einen Ort 
von Sicherheit und Geborgenheit, wo jedes 
Kind sich selbst sein darf. 



D I E  H I S T O R I E

Äbtissin und Konvent haben sich über Äbtissin und Konvent haben sich über 
längere Zeit erfolglos mit engagierten längere Zeit erfolglos mit engagierten 
Schreiben für den Erhalt des Pachthofes Schreiben für den Erhalt des Pachthofes 
Oberhof eingesetzt. Oberhof eingesetzt. 

GESCHICHTE ZUM OBERHOF 
Die Liegenschaft Oberhof nimmt in der Geschichte des Klosters Eschenbach 
eine bedeutende Stellung ein. Als einer der wichtigsten Pachthöfe im Besitze 
des Klosters wurde er im Jahr 1857 das Ziel einer drastischen Veränderung. 
Aus den Wirren und Nachwehen des Sonderbundkrieges heraus setzte die Re-
gierung und das Parlament alles daran, zur Tilgung von Kriegsschulden in den 
Besitz von Klostereigentum zu kommen. Neben drei Höfen in Inwil und Emmen 
wurde schliesslich auch der Oberhof zwangsweise dem Kloster weggenom-
men. Äbtissin und Konvent haben sich über längere Zeit erfolglos mit enga-
gierten Schreiben für den Erhalt des Pachthofes eingesetzt. Sie benötigten die 
Erträge aus den Lehn- und Pachthöfen dringend für das Überleben. 

Wie weit zurück geht nun aber die Geschichte des Oberhofes? 

Aktenkundig ist, dass am 10. Dezember 1302 der Oberhof von den Freiherren 
von Eschenbach an das Kloster Eschenbach überging. 

So verschwindet nun nach 715 Jahren der Oberhof aus dem Dorfbild, nicht aber 
aus der Geschichte des Klosters und der Gemeinde Eschenbach. Der Name 
OBERHOF lebt nun in einer neuen Form weiter. 

Das Kloster Eschenbach wurde um 1285 
von den Freiherren von Eschenbach ge-
gründet. Die Stammburg der Eschenbacher 
lag im heutigen Inwil an der Reuss, das 
Kloster unweit daneben bei St. Katharinen. 
Es wurde um 1309 nach Obereschenbach 
verlegt, wo es bis heute existiert.
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LEGENDE 
1. (S.6) o. l. – Stich «Obereschenbach» von  

David Herrliberger aus Zürich, 1754
 © Kloster Eschenbach Luzern

2. (S.6) o. r. – Pfarrkirche Eschenbach

3. (S.7) o. – Alpenblick Richtung Süden

4. (S.7) Blick von der Seetalstrasse

O B E R H O F

AussichtAussicht



VERKEHRSANBINDUNG
Die leichte Erreichbarkeit ihres Wohnortes 
ist für viele der rund 3600 Eschenbacher 
ein grosser Pluspunkt. Die Stadt Luzern 
liegt bloss 12 km südlich des Dorfes. Die 
Autobahnanschlüsse auf die A2 und A14 
sind in wenigen Minuten zu erreichen.

Mit der S-Bahn (S9) ist man im 30-Minu-
ten-Takt in Luzern und auch die Ortschaf-
ten im Seetal sind innert kürzester Zeit er-
reichbar. Die Busverbindung von Hochdorf 
nach Rotkreuz erleichtert den Anschluss 
nach Zug und Zürich. 

ESCHENBACH
Luzern

Altdorf
Sarnen

Stans

Zug
Cham

ZürichAarau

Schwyz

Sursee

Vierwald-
stättersee

ZugerseeSempacher-
see 

Baldegger-
see 

ZürichseeHallwiler-
see 

D I E  G E M E I N D E

Ein reichhaltiges Freizeitangebot Ein reichhaltiges Freizeitangebot 
für jedes Alter sowie vielseitige für jedes Alter sowie vielseitige 
Dienstleistungen und ein intaktes Dienstleistungen und ein intaktes 
Naherholungsgebiet machen Eschenbach Naherholungsgebiet machen Eschenbach 
zu einem begehrten Wohnort.zu einem begehrten Wohnort.

ESCHENBACH  
Die Gemeinde Eschenbach liegt an bester Lage und ist ein begehrter Wohnort.
Hervorstechende Merkmale: Stadtnähe im ländlichen Raum des oberen See-
tals, allseitig gute Verkehrsanbindungen, gut ausgebaute Schulen, vielfältiges 
Vereinsleben und nicht zuletzt die konstant tiefen Steuern.
Für schulpflichtige Kinder wird die ganze Ausbildungsbreite der Volksschule 
von der Basisstufe bis zum 9. Schuljahr angeboten. Der Oberstufe sind die Ge-
meinden Ballwil und Inwil angeschlossen. 
Eschenbach ist in der näheren und weiteren Umgebung der ideale Ausgangs-
punkt für Wanderungen und Velotouren. Das Seetal ist die Perle des Mittellan-
des.
Die vielen Vereine bieten ein reichhaltiges Freizeitangebot. Angefangen beim 
Mukiturnen bis zu den Aktivitäten für die Senioren. Das über die Gemeinde hi-
naus bekannte Betagtenzentrum «Dösselen» bietet für den letzten Lebensab-
schnitt einen idealen Aufenthalt mit kompetenter Pflege.
Sehr geschätzt werden die tiefen Steuern. Mit 1,5 Einheiten findet man Eschen-
bach seit vielen Jahren in der Spitzengruppe der Luzerner Gemeinden. Dies auch 
dank den Erträgen aus dem gemeindeeigenen Kieswerk. Die Kiesvorräte rei-
chen noch für viele Jahrzehnte.
Das breit abgestützte Gewerbe stellt seine vielseitigen Dienstleistungen gerne 
zur Verfügung. Mit der Neueröffnung der COOP-Verkaufsstelle werden die Ein-
kaufsmöglichkeiten noch attraktiver.

FACTS & FIGURES  
Steuerfuss Gemeinde 2018: 1,5 Einheiten
Steuerfuss Kanton 2018: 1,6 Einheiten
Einwohnerzahl:  3589
Fläche Gemeinde:  13 km2
Höhe Gemeinde (Bahnhof):  467m ü. M. 
weitere Infos: www.eschenbach-luzern.ch

DISTANZEN      AUTO     BAHN/BUS

Luzern 16 Min. 22 Min.

Sursee 23 Min. 38 Min.

Zug 24 Min. 44 Min.

Zürich 41 Min. 72 Min.

Baldeggersee 10 Min. 14 Min.
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LEGENDE
 1. Gemeindeverwaltung 
 2. Försterhaus/Polizeiposten
 3. Klosterkirche
 4. Post
 5. Einkaufen
 6. Bank
 7. Bahnhof
 8. Schule
 9. Bushaltestellen
10. Betagtenzentrum Dösselen

D I E  L A G E

MittelpunktMittelpunkt



D I E  S I T U AT I O N Die Bauten entlang der Seetalstrasse er-
möglichen ein attraktives Wohnen mit Blick 
auf den Klostergarten und mit Fernsicht 
auf die Zentralalpen. Gegen den «Garten-
hof» ist die lärmabgewandte Seite mit den 
privaten Aussenräumen und mit Nachmit-
tags- und Abendsonne ausgerichtet. Die 
Bebauung entlang der Oeggenringenstras-
se ermöglicht ebenfalls eine Wohnungs-
ausrichtung nach Ost-West. Die privaten 
Aussenräume (Loggien) sind wahlweise 
nach Süd-Osten zum «Gartenhof» oder 
nach Westen ausgerichtet.

Die Erschliessung der Bauten erfolgt von 
der Seetalstrasse und der Oeggenringen-
strasse her. Ein siedlungsbezogener ge-
deckter Gartenbereich stärkt die Nachbar-
schaft. Der Freiraum zwischen den Bauten 
an der Seetalstrasse und der Oeggenrin-
genstrasse ist als halbprivater «Garten-
hof» konzipiert.

Durch die Anordnung der Neubauten Durch die Anordnung der Neubauten 
entsteht zusammen mit dem bestehenden entsteht zusammen mit dem bestehenden 
Försterhaus der Oberhofplatz - ein Ort Försterhaus der Oberhofplatz - ein Ort 
zum Verweilen und Entspannen.zum Verweilen und Entspannen.
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Vogelperspektive Richtung Westen
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Oberhof 3 – 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 321 / 2.OG



GRUNDRISS
1.OG BIS 3 .OG

3½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 313/323/333
NWF: 80.4 m²
LOGGIA: 8.8 m²

OBERHOF 8

Loggia
BF 8.8 m2

Entrée
BF 6.3 m2

Du/WC
BF 3.8 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 37.8 m2

Bad/WC
BF 5.7 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU

Zimmer
BF 13.3 m2

Zimmer
BF 13.5 m2

OBERHOF 3

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m
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GRUNDRISS
1.OG BIS 3 .OG

2½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 312/322/332
NWF: 66.1 m²
LOGGIA: 8.8 m²

OBERHOF 3

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m

Zimmer
BF 13.4 m2

Loggia
BF 8.8 m2

Entrée
BF 5.8 m2

Reduit
BF 2.3 m2

Bad/WC
BF 7.2 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 37.4 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU



D A S  W O H N E N Im Oberhof entstehen ein Gebäude mit 15 Mietwohnungen und drei Gebäude 
mit total 34 Eigentumswohnungen.

Die Mietwohnungen beeindrucken mit einem hohen Ausbaustandard – so ver-
fügt jede Wohnung über einen eigenen Waschturm. Die Einrichtungen und Ma-
terialien sind zeitlos und elegant. In allen Räumlichkeiten, ausgenommen in den 
Nassräumen, wird ein hochwertiger Eichenparkett verlegt. Alle Wohnungen ab 
3½ Zimmern verfügen zudem über zwei Nassräume. Die bodenebenen Duschen 
sind jeweils mit einer Echtglastrennwand ausgestattet. 
 
Jede Wohnung verfügt über eine lauschige Loggia, sämtliche Wohnungen über 
einen durchgehenden Wohn- und Essraum von Ost nach West mit je einer Loggia. 
Die Eckwohnungen haben einen zweiseitigen Aussenbezug.
 
Die grosszügigen Grundrisse bieten viel Platz und ermöglichen eine individuel-
le Möblierung. In den obersten Geschossen profitieren die Wohnungen zudem 
von überhohen Räumen.

Der gehobene Innenausbau und die 
konsequente Sprache der Architektur 
lassen keine Wünsche offen und werden 
die zukünftigen Bewohner begeistern.

Oberhof 3 – 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 321 / 2.OG

Oberhof 3 – 4¹⁄₂-Zimmer-Wohnung Nr. 321 / 2.OG
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GRUNDRISS
1.OG BIS 3 .OG

4½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 311/321/331
NWF: 113.6 m²
LOGGIA 1: 8.8 m²
LOGGIA 2: 7.3 m²

OBERHOF 8

OBERHOF 3

Loggia
BF 7.3 m2

Loggia
BF 8.8 m2

Entrée
BF 5.9 m2

Ankleide
BF 4.5 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 42.3 m2

Diele
BF 2.5 m2

Bad/WC
BF 3.7 m2

Du/WC
BF 5.5 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU

Zimmer
BF 21.6 m2

Zimmer
BF 12.3 m2

Zimmer
BF 15.3 m2

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m
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GRUNDRISS
1.OG BIS 3 .OG

4½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 511/522/532
NWF: 113.2 m²
LOGGIA: 9.7 m²

OBERHOF 5

Bad/WC
BF 3.7 m2

Loggia
BF 9.7 m2

Diele
BF 2.5 m2

Entrée
BF 4.7 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 44.6 m2

Reduit
BF 2.9 m2

Du/WC
BF 5.5 m2

Ankleide
BF 4.5 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU

Zimmer
BF 12.9 m2

Zimmer
BF 16.2 m2

Zimmer
BF 15.7 m2

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m



Oberhof 3 – 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 321 / 2.OG2 0  |  2 1



Oberhof 3 – 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 321 / 2.OG



GRUNDRISS
3.OG

2½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 533
NWF: 62.7 m²
LOGGIA: 8.4 m²

OBERHOF 8

OBERHOF 5

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m

Zimmer
BF 19.5 m2

Du/WC
BF 4.9 m2

Loggia
BF 8.4 m2

WC
BF 3.2 m2

Entrée
BF 3.2 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 31.9 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU
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GRUNDRISS
2.OG /3.OG

3½-ZIMMER-WOHNUNG
WHG-NR 521/531
NWF: 82.3 m²
LOGGIA: 9.7 m²

Zimmer
BF 15.0 m2

Loggia
BF 9.7  m2

Zimmer
BF 16.1 m2

Entrée
BF 4.8 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF 37.2 m2

Du/WC
BF 5.2 m2

Bad/WC
BF 4.0 m2

Lift

Erschliessung

WM
TU

OBERHOF 5

0

MASSSTAB 1:100

1 2 3 4 5 m
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OBERHOF 3/5

MIETWOHNUNGEN 
Keller WHG 311 BF:  9.8 m2
Keller WHG 312  BF:  6.9 m2
Keller WHG 313  BF:  8.8 m2 
Keller WHG 321  BF:  8.8 m2
Keller WHG 322  BF:  6.9 m2
Keller WHG 323  BF:  9.0 m2
Keller WHG 331  BF:  9.8 m2 
Keller WHG 332  BF:  6.9 m2
Keller WHG 333  BF:  9.8 m2
Keller WHG 511  BF:  9.0 m2
Keller WHG 521  BF:  6.9 m2 
Keller WHG 522  BF:  6.9 m2
Keller WHG 531  BF:  6.9 m2
Keller WHG 532  BF:  6.8 m2
Keller WHG 533  BF:  6.8 m2 

Tr
oc

kn
en

H
au

s 
6

Technik

Technik

Te
ch

ni
k

Gr
un

da
us

ba
u

Trocknen
Haus 3

Abst.

Abst.

El
ek

tr
o

Keller

Technik

Tr
oc

kn
en

H
au

s 
4

472.08

Technik Disponibel
D22

Trocknen
Haus 5

Tr
oc

kn
en

H
au

s 
8 

Tr
oc

kn
en

H
au

s 
2

Trocknen

473.40

Dispo-
nibel 1

W 631 

W 432

W 431 

W 422

W 402 

W 621

W 611

W 601

1
2

W 221 

W 211 

W 201 

W 222

W 202 

W 421

W 411

W 401

35

02
03

01
04

05
06

07
08

09
10

11
12

13
14

15
16

17

25
26

29
30

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

48
50

51
52

53
54

78
77

76
75

74
73

72
68

67
66

65
64

63
62

61
60

59

18

19 20 21 22 23

32 33 34

24

31

49
55 58

56
57

71
70

69

828384858788 80818689 79

W 132W 101 W 102W 122

W 112

W 131 W 121 W 111

W 531

W 532

W 533

W 521

W 522 W
 3

21W 511

W 311

W
 3

32

W 333 W 323

W
 3

22

W
 3

12

W
 3

13

W 331

D 81

W 831

W 822

W 811

W 802

W 801

W 821

W 803

W 812

W 823

W 832

27
28

Förster-
haus

Förster-
haus

Förster-
haus

Förster-
haus

Förster-
haus

Förster-
haus

D 82 D 83

TG Privat
89 PP Bewohner/Angestellte

Velo/
Mofa

Dispo-
nibel 2

Dispo-
nibel 3

Lift

Lift

Lift

Lift

Lift

Lift

Lift

Elektro

Lift
Coop

Keller
Arzt

LEGENDE

 Wohnungskeller
 Disporäume Eigentum
 Technik/Hauswart/Unterhalt
 Trocknen
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2 .  UNTERGESCHOSS
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K U R Z B A U B E S C H R I E BK U R Z B A U B E S C H R I E B

GENERELLE SPEZIFIKATION
– Mietwohnungen werden nach entsprechenden Schall-

schutznormen SIA 181 ausgebaut. 

UNTERGESCHOSSE
– Umfassungswände Stahlbeton, roh gestrichen.
– Decken Stahlbeton, roh gestrichen – wo benötigt Hera-

klithplatten gestrichen.
– Innenwände Kalksandstein oder Stahlbeton, roh gestrichen.
– Böden Stahlbeton mit Hartbetonbelag, glatt, imprägniert.
– Wände und Decken Technikräume roh gestrichen.

ROHBAU
– Aussenwände: Betonstützen für Fassade in Holzrah-

menbauweise, Stahlbeton oder Backstein gemäss stati-
schem Konzept Bauingenieur.

– Zimmertrennwände aus Stahlbeton, Backstein oder Me-
tallständerkonstruktion.

– Geschossdecken Stahlbeton.

DACHKONSTRUKTION
– Geneigte Dächer Stahlbeton, extensive Begrünung.

FASSADE
– Die Fassade wird in einer Holzrahmenbauweise ausgeführt.
– Fassadenverkleidung in Holz, verschiedene Bretttiefen 

und -breiten, druckimprägniert und 1-fach gestrichen, 
Algen- und Pilzschutz, Farbe gemäss Material- und Farb-
konzept Architekt.

FENSTER
– Holzmetallfenster inkl. den nötigen Rahmenverbreite-

rungen (Dreifachverglasung).
– Öffnungsarten: Dreh- und Drehkippfenster oder -türen.

– Pro Wohnung ist im Wohnzimmer eine Hebeschiebetüre 
zur Loggia montiert.

– Fenster und Fenstertüren im Erdgeschoss mit zusätzli-
chem Einbruchschutz Stufe 1.

– Fenstersims: Holzwerkstoff, nach Farbton lackiert.
– Vorhangschiene VS-57, weiss, an Decke montiert.

SONNENSCHUTZ
– Fenster und Fenstertüren 
 (exkl. Loggias) Vertikalmarkisen aus Stoff (elektrisch)
– Loggias Vorhang
– Gewerbe Ausstellmarkisen/
  Vertikalmarkisen aus Stoff (elektrisch)

ELEKTRISCHE INSTALLATIONEN
– Telefoninstallation: pro Wohneinheit in jedem Zimmer 

1 Stk. und im Wohnen/Essen 2 Stk. Telefon- und Internet-
anschlüsse angebracht.

– Fernsehinstallation: pro Wohneinheit in jedem Zimmer 
1 Stk. und im Wohnen 2 Stk. Fernsehsteckdosen ange-
bracht.

– Pro Wohnung 1 Leerrohr für Closomatanschluss.
– Einbauleuchten in Korridor, Küche und Nassräume.
– Keller: Deckenleuchte und Dreifach-Steckdose.
– Sonnerieanlage mit Gegensprechanlage und Türöffner-

funktion.

HEIZUNGSANLAGE
– Wärmeerzeugung erfolgt über ein lokales Fernwärmenetz.
– Wärmeverteilung mittels Bodenheizung in gesamter 

Wohnung.
– Alle Zimmer sowie der Wohnbereich sind über einen 

Raumfühler individuell regulierbar, exkl. Nassräume.

AUFZUGSANLAGE
– Personenaufzug Kabine rollstuhlgängig.

SANITÄRE ANLAGEN
– Pro Wohnung ist je eine Waschmaschine/ein  Tumbler 

vorgesehen. 
– Trocknungsräume mit Luftentfeuchter im UG (pro Haus 

ein Raum)
– Sanitärapparate gemäss Apparateliste.

BAD/WC
– Badewanne 75x170 cm weiss, inkl. Schallisolierungen, 

Bademischer mit Brauseschlauch 150 cm mit Handbrau-
se, 1 Badetuchstange 80 cm, Seifenhalter.

– Wandklosettanlage mit Einbauspülkasten, Klosettsitz 
mit Deckel weiss, Papierhalter.

– Waschtisch mit Einhebelmischer (ohne Unterbau).
– Spiegelschrank mit Spiegeltüre.

DUSCHE /WC
– Duschentasse begehbar, ebenerdig, mit Bodenablauf.
– Duschmischer mit Brauseschlauch 150 cm, Badetuch-

stange, Seifenhalter.
– Wandklosettanlage mit Einbauspülkasten, Klosettsitz 

mit Deckel, Papierhalter.
– Duschtrennwand Ausführung in Glas.
– Waschtisch mit Einhebelmischer.
– Spiegelschrank mit Spiegeltüre.

KÜCHE
– Ausführung gemäss Apparateauswahl und Einteilung 

Plan Küchenbauer.
– Planung und Einteilung nach Schweizer- oder Euro-Norm.
– Fronten in Melamin beschichtet.
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– Arbeitsplatte in Granitabdeckung 20 mm stark.
– Rückwand zwischen Unter- und Oberbau in Granit.
– Küchen-Apparate Miele, alle Apparate in Chrom. 

(Backofen und Steamer, Glaskeramik, Dunstabzugshau-
be, Kühlschrank, Geschirrspüler).

WOHNUNGSAUSBAU
NASSRÄUME BODEN/WAND:
– Bodenplatten Feinsteinzeug 60/60, in den Duschen Mo-

saik 5/5 cm.
– Wandplatten Feinsteinzeug 30/60 beige-grau.
– Wände individuell mit Platten belegt. 

ENTRÉE, WOHNEN, ESSEN, KÜCHE UND ZIMMER:
– Fertigparkett geklebt, SP-Langstab Eiche natur Stand-

ard, 880–900 x 80–90 x 10 mm.
– Holzsockel 4 cm hoch an Wand geschraubt, weiss.
– Wände Schlämmputz gestrichen. 
– Decken Weissputz gestrichen.

TÜREN / SCHRÄNKE
– Wohnungstüren: Holz-Rahmentüre mit Türblatt, in Eiche 

furniert.
– Zimmertüren: Stahlzargentüre, Türblatt Röhrenspan, ge-

strichen.
– Schrankfronten Garderoben, Einteilung nach Schema-

plan, in MDF nach Farbton lackiert.

LOGGIEN
– Wand und Decke: Holzwerkstoffplatten, druckimpräg-

niert und 1-fach gestrichen, bzw. gespritzt.
– Bodenbelag mit Feinsteinzeugplatten 60/60, zementgrau.
– Absturzsicherung aus Metallkonstruktion, pulverbe-

schichtet mit Eisenglimmer.
– Pro Loggia ein Vorhang.

EINSTELLHALLEN
– Ausführung in Stahlbeton, roh gestrichen.
– Bodenbelag Hartbeton mit Besenstrich.
– Elektrisches Garagentor mit Funksteuerung.
– Beleuchtung automatisch gesteuert.
– Betonpfeiler roh gestrichen, mit Markierung.

UMGEBUNG ALLGEMEIN
– Gemäss Konzept und Umgebungsplan des Architekten.
– Treppen- und Hauszugänge beleuchtet.
– Freiflächen, Veloabstellplätze, Entsorgung Kehricht und 

Containerraum gemäss Umgebungsplan und den be-
hördlichen Vorschriften.

– Ansäen der Rasenflächen, Naturwiesen und Erstellen 
der Bepflanzung inkl. Lieferung und Ausführung gemäss 
Umgebungsplan.

VORBEHALTE
Änderungen, die gegenüber dem Konstruktions- resp. 
Leistungsbeschrieb sowie den Plänen aus technischen 
oder architektonischen Gegebenheiten vorgenommen 
werden, oder solche, die das Bauwerk in keiner Weise ver-
schlechtern, bleiben ausdrücklich vorbehalten. Ebenso be-
hördliche Entscheide, die den konstruktiven oder techni-
schen Aufbau betreffen. Die Auflagen der Baubewilligung 
müssen eingehalten werden.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Angaben, Vi-
sualisierungen und Grundrisse dienen der allgemeinen 
Information und erfolgen ohne Gewähr. Sie bilden nicht 
Bestandteil einer vertraglichen Vereinbarung. Ausfüh-
rungsbedingte Änderungen und Anpassungen in Bezug auf 
Konstruktion und Materialien bleiben vorbehalten.
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